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- M ^ 3nlelligeuzhlalt zur Laibacher Zeitung. Im,-
(lI44—y - Nl, I«!«,

Gdikt.
Von dem r. k. Vezn'lsamte Planina,

als Gericht, wird bekannt gemacht:
Es bade Gregor Minz von Sllsach.

hiergcrichlS die Klage dl? psn<.8.12. März
1804, Z. 1012. auf Verjährt« und Er-
loschenerklännig nachstehender, auf seiner
Vlealüät ^uli Nlt f . -Nl. 629 o<! Haas«
berg hafienden Forderungen eingebracht,
als: drr Forderung.

1)der Maria Sparnblek von Unler»
seedorf aus dem Schuldscheine vom
7. Februar 1322 pr. 134 fi. 32 kr.
1 ' / , dr. o. 8. c.;

2) lies Matthäus und der Maria Irz
ans dem Vergleiche vom 1. März
1823 ü pr. 27 ft. 9 kr. c. 3. c.;

3) des Maibiaö und Thomas Louko
von Vresje aus dem Schuldscheine
vom 27. Oktober 1800 pr. 100 ft
0. 5. U. '

4) des Tliomas Lovko von Nlederdorf.
ans den, Ver»,lciche vom 1. April
1819 und dem Schuldscheine vom
27. Oktober 1800 pr. 107 ft. 33 kr.
c. 5. c., und

5) der Varbara Sparnblek aus dem
Heiraisvertllige vom 25. Jänner
18i.'0 pr. 100 fl. l). ». c.

Nachoenl der Auftütbaltsort dieser
Hlaubigrr und dtlcn Nechlönachfol^ei
dem Gerichte unbekam'.l ist. so wu>de
denselben Gregor Nebde von Seedorf
zum ^urulor »fl «oluni aufgestellt, lvo->
Nsiu dieselben mit dem Aeisaye verstau-
Met werden. da3 sie zu der, unter de»
Eonlll!twzfol«tn des §. 29 G. O. auf den

:'.!. Augus t 1864.
Vormittags ^ Uhr. hiernerichts anbe,
ranmlen Verhandlungslagsaynng entwe.
d,tr selbst zu erscheinen oder eiueu au«
dern Vertreter rcchlzcüig namhaft zu
machen haben, widrigens auf ilire Os.
fabr und Kosten mit dem genannten Kn»
r^tl'r ocrhaüdllt wcrden wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ve»
licht, am 28. M a n 1864.

(1148—1) Nr. 1196.

Exekutive Feilbietung.
Von dem l. l . Vezirlsamte Planma,

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen deS An«

dreaS Schniderschizh von Zirlnih, H^ns»
Nr. 149. gegen Matthaus Schnionschizb
oon Zirknih Haus'Nr. 148 wegen, aus
?,m Vergleiche vom 20. November 1859.
Z. 7169. schuldiger 136 ft. 50 kr. ö- W-
c. ». o., in die eletlitioe öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundduche der Pfarrssilde Zirknll)
«ul) Nktf..?lr. 7. Urb.'Nr. 7. vorkommen«
denNcalität im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungSwerlh, vo„3300ft. ö. W. gewilligt,
"nd zur Vornahme derselben oie exekutive
izeilbietungstagsatzung auf den

5. J u l i
in der Gerichtslanzlei, zur Vornahme der
letzten aber auf den

4. August l. I . .
Vormittag« um 10 Uhr. im Orte der
Realität mit dem Anhange bestimmt
lvorden, daß ei» feilzubietende Realität
nur bei der letzten Ieilvietung auch uu>
ter dem Ochätmngswerlhe an den Vltlst«
biltenden hiotangegeben werbe.

Das Schätzungsprolokoll. der Grund»
bnchsexlrakt und die LilitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Amtöstmideli eingesehen werde».

K. k. VezilkSamt Planina, als Ge-
richt, am 12. März 1864.

(1149—1) ^ Nr. 2144.

Grckutivc Feilbietmlg.
Von drm k. k. Vezirksallite Planina.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über t>as Ansuchen des Anton

Merchc.r von Vüchelsdorf. gegen Lukag
Mahnizh von Mauniß wegen, aus dem
gsrichllichen Vergleiche vom 26. Oktober
1860. Z 5672. schuldiger 32 ft. ö. W.
c. «. c>, in die ctckulive öffentliche Ver»
steigerung der, dem Letzter» gehörige»,
im Grunrbuche Haaiberg dud Nktf.'Nr,
150V,. 206^2. 217,1, 217j6. vorlommw.

den Realität iw geiiä'tlich erbobeuen
SchäynngSwerlhe von 505) ft. öst. W.
gewiUiget, und zur Voroahme derselben
die drei FeilbieungS . Taglaßuugen anf
den

1. I ll l i.
2. August und
3. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags von 10 — 12 Uhr/
im GtlichlSsltze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch u»tel
dem Schähnngswerlhe an den Meist»
bietenden hmtaugegtdeu werde.

Das Schäßni'geprotokoU, der Grund,
bllchsextrakt m>t> die LizitaliöoSbedingnisse
töunen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstunden lingesehen werden.

K. k. VezirkSamt Planina, als Ge-
richt, am 11. Mai 1864.

(11b2--1) ? "Nt72397.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vrzirlsamte Stein,

als Gericht, wild bekannt gemacht: ES
wcroe übcr Ansuchen der Maria Zw»cl
von Podgier, nun in Poltok, gegen
Maria Slerbinz von Pottok als Erstebe.
lin der im ErelulionSwegc um 5>52 ft.
<5 M. uerälißerten, früher dem Kasper
Skelbin; von Pottol gehörig gewesenen,
im Grundbnckc Kreuz ßnl̂  Urb.<3lr. 227«,
Nltf.'Nr. 177 » vorkommenden Realität
in die Relizitation dieser Realität, wegen
nicht erfüllter Lizilatiouslieriilgnisse gc-
williget, und zu dercn Vornahme die
Tagsatumg auf den

16. J u l i l. I . ,
früh von 9 bis 12 Uhr, in der GeiichtSkan.
zlel mlt dcm Veisahe augeordnct. daü diese
3ll<ilitäl bei dieser Tagsayung um jeden
Anbot lnMangegeben werden wirl'.

Das Schahunasorotokoll. der Vrund>
bucuscllrakt und die Lizllationöl'rding'
„isse lönncn hicrgerichls eingesehen werden,

Fl. k. Vezirksar.lt Slew, als Gericht,
am 13. Mai 1364.

(1153-1) Nr. 2493-

Erekutive Feilbictung.
Vo» dem k. k. Vezirksamle Stein,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das .A"such,u des An«

ion Plaprotnik von Maria Laufen, Vc-
zirkS Nadmauüsdorf, gegen Michael Iesch
von Ulllk wegen, aus dem gerichtliclien
Vergleiche vom 12. Mä> 1860. Nr. 1298.
schuldiger 80 ft. öst. W. «. .'. c., in bi«
erecntive össeuiliche Versteigerung eer dem
Lehlern gehörigen. im Grundbuch« des
GuleS Ntu!hcil 8uli Nltf..Nr. 10. vor-
kommenden Ganzhube im gerichtlich er«
bol»enen SchätzungSwerthe von 2786 ss.
40 kr. 5. N . gewilliget, und zur Vor«
uahm« derselben die drei Ieilbietungstag»
satznngen auf den

20. J u l i ,
20. August und
20. S e p t e m b e r l. I . ,

j>de<mal Vormittags um 9 Uhr. in wca
oer Realität mit dem Anliange be>
stimmtworden.daßdie feilzubietende Neali«
tät m>r bei der l,ßtcn Feildietung auch un-
ter dem Schätznngswerthe an den Meist»
bietenden hintangegeben werde.

DaS Schäyn:igsprotokol1. der Grund«
bnchseztract und die i.'izilalio»sbeb!ngnisse
können bei diesl'M Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstundtN eingesehen werpen-

K. k. Bezirksamt Stein, alS Ge'
richt, am 20. Mai 1864. ^
^1154-1) ' " " Nr. 2545.

Gnnncnmg
an Elisadlth PclazU. verehelicht gewe-
senen Starre, und derer aUfällige Nlchls'

nachsolqcr.
Von dem k. k. Vezirlöamte Stei»,

als Gericht, wird der Elisabeth Pltazh.
ocreh?Iichl gewesenen Slarle und deren
allfäUigcn Ncäzlsnachfolgcrn »ilibekannt
Daseins und Aufcuthalles hiermit tri»°
»ert:

Es babe dcr Pvodigus Easper Starre
von Skaruzhna. durch seiuen Kurotor
Matthäus Sorr von cbendort, wiver
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dieselben die Klage auf Verjährt, und Er«
loschenerklärung Der auf der Realität »uli
Nltf.'Nr, 720 »6 Herrschaft Flüonig haf.
tenden Satzpost pr. 490 fi. C. M. c:- .̂ c.
8ul>l>rlw3. 21. Mai l. I . . Z. 2545, liier«
amts eingebracht, worüber zur ordcnt»
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf del,

3. S e p t e m b e r l. I . .
flüh 9 Uhr. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton KronabethvogI, kals. könig!.
Notar in Stein, als ^ui-.Uar uä uc-
tun» auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen, oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anhcr namhaft
zumachen haben, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Knrator ucr»
handelt werden wird.

K. k. Vezirköamt Stein, alS Gericht,
am 22, Mal 1864.

(1155-1) " " Nr. 2597.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirlsamte Slein,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sel über daS Ansuchen der Frau

Maria Swetina. durch Herrn Dr. Pon-
gratz in Laibnch, gegen Anton Lukan
von Mannsburg wegen, aus dem Vcr»
yliiche vom 13, Mai 1840. Nr. 2644,
noch schuldiger 192 fi. 15 kr. ö. W.
5. ». c , in die executive öffenlliche Ver>
steigeruug der, dem Letztern gehörigen, im
Trundduch.c der Pfarrgiloe Mannsburg
«ul» Urb.-Nr. 19 vorkommenden Realität
im gerichtlich erhobenen Schätzungsiverthe
von 1509 fi. 40 kr. öst. W. gewilllget,
und zur Vornahm« derselben die drei
FellbietnngStagsatzungen auf den

27. J u l i .
27. August und
27. S e p t e m b e r l . I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in her Ge.
riäManzltl mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietend» Realität
n»r bei der letzten Feilbleluitg auch unter
dcm Schähungswerlhe an den Melstble«
tenden hiutangegeben werbe.

Da« SchähilugsprotokoU, der Grund»
buchSerllac« und die LlzttatloilSdcdingmsse
können bei dirsem Gerichte ln den gewöhn,
lichen Amlsstnüden eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Stein, als Ge-
richt, am 27. Mai 1864.

(1156-1) " Nr. 2794.

3. erekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bczirk^anne Siel».

als Gericht, wird bekannt gemacht, daß
in der Erekutionssache dcr Frau Maria
Swetina von Laibach, durch Dr. Pon»
gray, gegen Iol>a»n Terran von Stobb,
pclu, schuldiger 290 fi. öst. W. l'. 5. o.
die mit bieLgerichllichem Bescheide vom
18. April 1864. Z. 1890. auf den

22. ) u „ i und
22. J u l i l. I . .

Vormittags von 9 bis 12 Uhr. ln d,r
Gerichtskanzlei angeordneten exekutiven
Feilbictun^stagsatznugen dcr dem Erc»
kuten gehörigen, im Grundl'nche Mime!«
Netten t,ul) Urb.-Nr. 682'/,. Post Nr.
174. vorkommenden, gerichtlich auf2240fi.
30 kr. bcwertlicten Ncalitat als al'ge.
halten angesehen worden, und day es
lediglich bei der, auf den

22. August l. I .
angeordneten dritten und letzten Feilbic«
tung sein Verbleiben babe.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht.
am 7. Juni 1864.
'(1162—1)" " Nr. 1730.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezilksamte Radmanns»

borf, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz
Gogala von kaufen, gegen Josef Go.
g'Ula von Steinbl'lche! wegen. anS dem
Nrri,l,tlichcn Vergleiche vom 28. April
1«63. Z. 1636. schuldiger 102 ss 69 kr.
öst. W. «. 5. c., in die ereküliue öffeul-
llche Versteigerung der. dem Letztem gebö<
ligcn, im Grundl'uche der uolmaligen Herr»
Waft Nadmannsdorf »u!) Post-Nr. "/^
lNld 400 vorkommenden Realitäten im

gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)? von
465 ft. öst. W. gewilligel. und zur Vor»
»ahme derselben die exekutiven Feilbie-
luugs-Tagsatznngen aus den

9. I u l i .
9. A u g u st und
9. S e p t e m b e r d. I . .

jedesmal Vornnllags um 9 Uhr. in dll>
ser Gerichtslanzlei mit o,m Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubieteudeuRea»
litäten nur bei der letzten Feilbietung
auch unter oem Schätzungswtlthe an den
Meistbietenden hinlangegeben werden.

DaS SchatzungSprotokoll, der Grund»
buchserlralt uno die Lizitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen tlmlsstundcn eingesehen werben.

K. k. Vezirköamt Raomannsdorf, als
Gericht, am 17. Mai^1864^ ^ ^

(1i '63-1) ' " ' Nr. 1762."

Erekutive Feilbietung.
Von t>em l. k. Vezirköamte Rabmanns«

dorf, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz
Rabilsch. Vormund der Alois Nabitsch'scheu
Pupillen von Nadmannsdorf. gegen Mat»
thäns Mrak vc>n Vorstadt RadmannödoU
wegen, ans dem gerichtlichen Vergleiche
vom 30. Mai 1862. Z. 1933, schuldi-
gcr 32 fl. 11 kr. ö. W- o. ». c.. in die
exekutive öffentliche Versteigerung der.
oem Letztern gehörigen, im Grundbuche
der vormaligen Stadlgilde NadmannSdorf
!,n!) Post«Nr. 191 uorlommenden Reali»
lät HauS-Nr. 21 im gerichllich erhobenen
Schäßungswerthe von 290 ss. öst. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben
die FeilbletungS'Tagsatzungen auf den

9. I n l i .
9. August und
9. .Scptember d. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in die-
ser Gelichlskal'zlci mit dem Anhange be»
stimmt worden. daß die feilzubietende
Ncalilät nur bei der lctzlen Fcilbielung
auch unter dem Schätzungswertye a»
den Meistbietenden hintangegcben wcrde.

Das Scliätznngslirotokoll. der Giund.
l'uchscxlrakt uno die Lizitatimisbedingmsse
köüllen dei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichc» AmlSstlinden eln ĉscheu werden.

K. k. Bezirksamt Radmcinnsdorf, alS
Grricht, nm 17. M.ii 1864.

(1164-1) " ' ' Nr7 17^7.^

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vez!lk«amte RadmaunS'

dorf. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Franz
itegat von Lees, gegen Helena Toma-
schooih uon Velben wegen, an« dem ge.
llchllichcn Vergleiche ddo. 17. April 1863.
Z. 1483. schuldiger 80 fi. ö. W. c. 5. 0.,
m die erekuiive öffeniliche Versteigerung
der, der iletzlern gehörigen, im Grund«
buche der Herrschaft Stein 5ud Ulli.'Nr.
46 vorkommenden Realität HanS»Nl. 12
im gerichtlich erhobenen EchätzungSwertbe
von 3080 ft. öll. W. gewilllget. und zur
Vornahme derselben̂  die Feilbielungstag»
satzuugen auf oen !

5. J u l i , ,
5. August und
5>. S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Amtskanzlii mit dem Anhange bestimmt
worden, daL lie feilzubietende Realität
nur bei der lctzlen Flilbietung auch unter
dcm Schätzun^swerlhe an den Meistbie-
tenden hmtangegeben werde.

DaS Schätzungsprolokoll, der Grund»
l'nchsenrakt uno rie îzit«t!0nSbedingnisse
können l'ei diesem Gerichtein den gewöhn,
lichen Amlöstmioen eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt N.'dmannsoorf. als
Gericht, am 18. Mai 1864.
(1165-1) ^ Nr7i798V

Grekutive Feilbietung.
Von dlN! k. k. Äczilksamte RlNM'lUNs«

oorf, als Gericht, wird hllmit bekannt
gemacht:

Es sei ül'cr das Ansuchen des An»
dreaö Sodja von Kerschdorf, durch Herrn
Dr. Toman, gegen PumuS Sch^ger ron
Feistritz Hans-Zahl 30 wencn, <n>s dem
Zahlungsaufllage ddo, 23. Dezember
1863. Z. 4640. schuldiger 171 ft- ö. W.

l?. 8. 0., in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letzten» gehörigen, im
Grundbuch? dcr Herrschaft VeldeS 8ul)
Urb.'Nr. 859,vorlommenoen Realität im
gerichtlich erhobenen SckätzulsgSlperlhe
von 969 ft. ö. W. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die exekutiven Feil»
bietungs-Tagsatzungen auf den

5. J u l i ,
5. August und
5. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amlskanzlei mit dem Anhange bcstimml
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lehlen Fetlbietung auch unter
dem Schähungswerlhe an den Meistbit'
tenden hintangegebeu werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund»
buchsertrakl und die Lizitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Ämtsstunden eingesehen werden.

ss. k. Vezirksamt Nadmannsdorf, alS
Gericht, am 18. Mai 1864.
(1167-1) Nr^557.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamle Treffen,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Varlhelmä

Ncpina von Ludesch. Vczirk Littai, gegen
Josef Scholl von Sloruje wegen, ans
dem Vergleiche ddo. 11. März 1856. Z.
1001, schuldiger 32 fi. ö. W. 0. 8. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
bnche Thnrn« Gallenstein vorkommenden
Vcrg.N'alität Nektf.«Nr. 8 in St. Her.
magor im gerichtlich erhobenen Schätznngs'
wcrlhe uon205 fi. öst. W. gewiliiget. und
zur Vornahme derselben die exekutiven
FeilbietungS'Tagsatzuugcn anf dcu

6. J u l i .
6. August und
6. September l. I . .

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in
der Amtsk.iuzlei zu Tressen mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die fcilzu»
bietende Realität nur bei der lctzlen Feil«
bietunss auch unter dcm Schätzungswerte
an den Mcistbielenden hinlaugcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchSenrakt und die LizitationSbedinlNiisse
köllnen l'ei oicsenl Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstuxden eingesehen werden.

K. k. Aezirksalut Treffen. qls Ge-
richt, am 9. Mai 1864. .
(1174-1) Nr7498.

Freiwillige
Realitätcn-Feilbietttng.

Von dcm k. k. Ve;lrks<nnte Treffen,
als Gericht, wlld bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Erben und
Gläubiger des am 17. Juni 1862 zu
Meylemk verstorbenen Panl Skoda in
die freiwillige Versttigernng der zn seiner
Verlasssnschlift gehörigen Ncallläteu. als:

der im Grundbnche der Herrschaft
Treffen «uti Urb.»Nr. 52 3 196 vorkom»
mcnden. zu Meglenik liegenden, gerichtlich
auf 806 fi. geschätzten Vergrcalilälen.
sammt Wohn- und Wlllhschaftsgcbäuden,
und

des in Arrenberg liegenden, im vorma»
llgen Grnndliuche der Herrschaft Seiseuberg
6uli Perg.Nl. 68 vorlommenecn Wrinq»'r-
lens sammt An« und Zugehör im Echäz»
zungswerlhe von 150 fi. öst. W.
bewilliget, uno zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

27. J u n i 1864.
um 9 Uhr Vormittags zu Meglenik be-
Nimmt.

Wozu Kanflilstl'ge wit dem Vcisatze
eingeladen werden, daß sie die Lizitations»
l'ebingnissc hier einsehen können.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Ge-
richt, am 15. Mai 1864.

(1129—3) ""Nr714561

Vnlmenmg
an Andreas Ienc und dessen Rechts-

nachfolger.
Von demk. k-Vezirköamte Plam'na, als

Gcviclit, wird dem unbekannt wo befind-
lichen Andreas Ienk von ^erannic nnd des«
sen alifalligrn unbekannten Rechtsnach-
folgern hiermit erinnert:

Es habe Maria Schvigl. geborene
Gcruie, uon Marlinsbach wider l'iescll'tti

di« Klage auf Verjährt» und Erloschener»
klärung der auf ihrer Realität i»nl) Nklf.<
Nr. 752 ucl Haaöbcrg intabulirten For»
oerung pr. 40 ft. 0.«. 0. aus dem Pro-
tokolle vom 20. März 1833 «uli prues.
1. April 1864, Z. 1456. hieramls ein,
gebracht, worüber zur summarischen Ver<
Handlung die Tagsatznng anf den

31. August 1864,
früh9Uhr, hiergerichts mit dem Anhange
ocs §. 18 der a. H. Entschließung vom 18.
Oktober 1845 angcorrnct. und den Gcklag.
ten wegen il>reS unbekannten Aufenlhalls.
ortes Matthäus Lunka von icraunizl)
alö l^urItor »<l aclum auf ihre Ge»
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu oem Ende
verständiget, daß sie allenfalls znr rechten
Zeit entweder selbst zn erscheinen, oder sich
einen andern Sachwalter zu bcstcUen nnd
anher namhaft zu machen haben, widrigcns
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge-
richt, am 6. April 1864. ̂
(1130-2) ' ' Nr. 1754.'

Grekutive Feilbietung.
Vou dcm k. k. Vezirksamlc Planina,

als Gericht, wird htemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchcn des Josef

i!anrin, durch Hrn. Dr. Snppauzhizh uon
Laibach, gegen Georg Nagode von Pla»
nina wegen, aus dcm Zahlungsaufträge
vom 9. Juli 1862. Z. 4101, schuldiger
630 ft. öst. W. 0. «. c. in die erekutwc
öffenlliche Versteigerung der dem Lctziern
gehörigen, im Grundbnche Haaöbcrg «uli
Urb'Nr.34H1253 vorkommenden Reali-
tät im gerichilich erhobenen Schätzungö-
werthe von 2500 fl. ö. W. gcwilliget. und
zur Vornahme derselben die crekuliven
FcilbietungS'Tagscitzungen auf den

9. Illl l.
9. August und
9. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Ubr, in dcr
Grrichts.kanz!ei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Nca«
lität nur bei dcr letzten Feilbietung auch
unter dem Schätznngöwerthc an den
Meistbietenden hinlangegcben wcrdc.

Das Schätzungsprolokoll. der Grund»
l'uchsertlakt und die Lizit.Uionsbcding»
nisse können bei diesem Gerichte in den gc»
wohnlichen Amlsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Pl.inina. als Ge«
richt. anl^18.^Ipril 1864^
(1131-2) ' Nr7 l̂887

Grekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Pezilke.nnle Pl.nuna.

als Grricht, wird hieniit bekanxt gewacht:
Es sei über las Ansuciiln deS Slef.nt

Sqnarzhe von Garzliarcilch. gegrn Mi»
chael Srebotnak v̂on ,̂'aase wegen, ans
oem Vergliche vom 12, November 1856,
Z. 5742, schuldiges 21 ft, 17 V, kr. ö. W.
^. 5. c., in die exekutive öffentliche Ver-
Neigerung der. dem Letzteren g/liörigsn.
im Grnndbuche Hadsbrrg 5u!i Urb. Nr.
351 vorkommenden Realiiäi im geriänlich
erhobenen Schäßnngöwcrchc von 25)0 ft.
ö. W. gewilllget. und zur Vmiml'me der«
selben die erelutiue Feildietnngslagsotzung
anf dcu

6. J u l i l. I . .
Vorinittags um 9 Uhr. in der Gerichts»
kai'zlci mit dem Anhange bestimmt wor»
den. d.,ß die feilzubietende Realität bei
dieser Feilbietnng auch unter dem Schäz»
zungswerlhe an den Meistbietenden hint-
angegcbcn werde.

DaS Schätzungsprotokoll. der Grund-
buchsextract und die Lizitalionsbedin^nisse
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Amtsstundcnsingescden werden.

K. k, Bezirksamt Planina, alö Ge-
richt, am 9. April 1864.
' (1132-2) Nr7"i981.

Grckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Pcz>rki<a!Ntc Planina,

als Gericht, wird hiemit bekannt qemachl:
ES sei über das Ansuchen des Herrn

Mathias WolfinM von Planina, gegen
Tlwmas Schleiner von Sliwitz. wegen
schuldiger 79 fi. 12 kr. öst. W. c. 5. c.
in die exekutive öffenlliche Velsteigernng
der dcm Letztern gehörigen, mi Grundbuche
Haasberg «"l) Nktf.-Nr. 266,267 li. 273,
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vorkommenden Realität im gerichtlich er«
bodcnen Schapungswertbe von 4508 fi,
ö. W. gewilliget, und zur Pornahme dersel-
den vie exekutiven Feilbletungstagsaz^
zungen auf den

8. Illli,
0. August und
7. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Gerichlökallzltl mit d,m Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität mn
bei l>er letzten Feilbietung auch unter dem
Schäpungswerthe an den Meistbietenden
hintangegedcn werde.

Das KchätMlaSprotokoll. der Grund»
bnch^erirqtt und die LlzitationSbedingnisse
kön»eii dei diesem Gerichte in den gewöhlill-
chen AmtSlNmden eing,sehen werd,,,.

K. l . Bezirksamt Pianino, al« Oe
richt, am 30. April 1864.

^ (1143 -2 ) Nr. 2222.

Erckutivc Feilbietung.
Von dem k. k. Vezilksamte Planina,

alö Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen be« I o

hann Laurizh von Vösenberg gegen Ja»
kob Hridor von Ullaka wegen schuldiger
226 ft. öst, W . 0. 8. o. in die exekutive
öss.nlliche Vcrstkigeiung der dem Letzter»
gehörigen, im Gnmdbuche Haasderg 8ud
Rktf.-Nr. 929 vorkommenden Realität
<m gerl^'lllch erhobenen Schatznngswertbe
uoil 1717 fi. ö'st. W. gewllligel. ilild
zur Vornahme derselben die exekutiven
Feildisluilgsta^s^hungen auf dcn

8. J u l i .
9. August und

10. September 1864.
^ jedesmal Volmillags um 10 Uhr. in der

Gerichlskamll'i mil dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei ber letzten Feilbittung auch unter
drm Schätzungöwerthe an dcn Mtistble-
teilen hinlangegeben werde.

, Das Schäßungöprotokoll der Grund«
buchöextrakt. und die LizilationSbeding«
uissc können l>ei diesem Herlchte in den ge-
wöhnlichen Amtsstuodeneinnesehenwerden.

K. k. Bezirksamt P lan lna . als Ge»
richt, am 14. Ma i 1864.

(N45-2) ^ Nr. 1848.

GritmelUltg
an Johann Vrodüig und dessen Rechts»

Nachfolger.
Von dem k. k. Vezirksamte Planina,

als Gericht, wird dem unbekannt wo be>
fiüdlichen Johann Vrodnil von Ponique
und dessen allfällige Rechtsnachfolger
hiermit erinnert:

Es habe Jakob Obresa von Vesulal
wider dieselben die Klage auf Verjährt»
und Erloschenerklaruna einer Satzposl von
5)10 fi. c. 8. c. 6ul) pin,». 23. April
1864. Z. 1848. bieramls eingebracht,
worüber zur mündlichen ordentlichen Ver-
handlung dic Tagsatzung auf den

30. Augus t 1864.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §.
29 G. O. angeordnet. und den Ge-
klagten wegen ihreS unbekannten Auf«
enthallcs Ai'ton Obresa von Wesulak
als l'ui-utul- uä uclum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben. widrig/ns
dicse Rechtssache mit oem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge-
»iäit. am 6. Ma i 1864.

'(1146—2) " N». 1847.

Grillueruttg
an Maria Skerl und derer unbekannte

Erben.
Von dem k. k. Vezilksamte Plani'na.

als Gerickt, wird der unbekannt wo bc«
sindlichen Maria Skcrl von Wesulak und
deren gleichfalls unbekannten Erben hier«
mit erinnert:

Es habe Jakob Obresa von Wesulak
Hauö-Zahl 10 wider dieselben die Klage
auf VcsjalM« und Ei loschenerklälung einci
Satzpost von 50 fi. sammt HochzeitSballa
e. .>. v. suli psge«. 23. April 1864, Z.

1847, hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen ordentlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

30. Augus t 1864.
früh 9 M r , mit dem Anhange des §
29 a. O. O. angeordnet, und oen G»<
klagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Altton Obresa von Wesulut
als Ournlar uä nclum auf ihre Ge»
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu recht,»
Zeit selbst zu erscheinen. oi>er sich einen
»mdern Sachwalter zu bestell,»» und anher
namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellte»
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. VezlrlSamt Planina. al< Ge>
richt, am 6. Ma l 1864.

^1160^-2) N^7i559."

UebertnWmg
erekutiver Fcllbietung.

Mit Bezug auf das Edikt ddlo. 6.
April d. I>. Z. 1199. wird kund ge.
macht, daß die auf den 6. Mai nnb 4.
Juni d. I . angeordneten Feilbittungen in
o«r Ektkmionssache des i!orcnz ProprolN'k
von Praprozbe gegen Peler Paulilsch
von ebendort auf den

8. Augus t und
9. S e p t e m b e r d. I .

mit dem vorigen Anhange übertragen
wurden.

K. k. Vezirksamt Nadmanusdolf. alö
Gericht, am 28. April 1864.

(1166 -2 ) Nr. 539.

Exekutive Feilbietung.
Von dem f. k. vezirksamte Treffen,

als Gericht, wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über dat Ansuchen d«s Herrn

Franz Schuller von Mottl ing, gegen den
minderj. Kaspar Uraua unter Vertretung
seiner Vormünder von Saberdje wegen,
aus dem Vergleiche vom 20. llugnst
1861. Z . 1836. schuldiger 383 fi. 0. W.
«. ». o., in di» ektknlive öffentliche Ver»
NcigtlUlig der, dem Gehler,, gehörigen. l,n
Oluudbnche der Herrschaft Kvoisenbach
-ml) 3ieklf..Nl. 164. Urb.'Nr. 193, vor-
kommenden Hubrealität sammt An- und
Zl-gedör im gerichtlich erhobenen Schaz«
zungswertve von l.656 fi. ö. N . . und
per unter Einem auf 131 fi. 56 kr. be«
wertheten Fährnisse gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Ieilbietnngs'Tag'
latzungen auf den

28. J u n i .
29. J u l i und
30. August 1864.

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr, in locn
sei ililuo zu Saberdje mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietend,
Realität und die Fährnisse nur bei der
letzlen Fellbietung auch unter dem Schäz>
zungswerthe «n den Meistbietenden hint-
angegeben werden.

Das Schäßungsprotokoll. der Grund«
buchstltralt un> die Lizitationsbedingnisse
können bel diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. k. VezirkSamt Tressen, als Ge.
richt, am 7. April 1864.

Zwei Knaben,
13 und 15 Jahre al t , BeamtenSsöhnc,
der deutschen nnd lrainischcn Sprache
kundig, werden als Lehrlinge zur Hand-
lung oder für ein Gewerbe, am liebsten
außer der Stadt Laibach, unterzubringen
gewünscht.

Dießfällige Anträge erbittet man
sich untcr der Adresse: R.. «l . in Lai-
bach, altcn Markt Hs.-Nr. 150, 1. Stock,
oder im ZeitungS« Comptoir, und wird
die nnhere Auskunft sogleich ertheilt
werden. sN75—1)

(1074—3)

M H " Hansveckllus. "K3<l
DaS Haus Nr. 94 auf der S t .

Pcteröuorstadt, bestehend aus 8 Zim>
mern, 3 Keller nebst Hof und Brunnen,
ist ans freier Hand billig zu verkaufen.

Das Nähcrc beim Hauscigenthü-
mcr daselbst.

(767—4)

3N i n e r a l li a d 3 ö p l i tz
nächst Neustädte! in Unterkrain.

Diese altberuhmte Quelle, welche das krystattrcine Heilwasscr in elner be-
lebenden Natnrwärme von 28—29" l i . reicht, hat sich im Laufe der Zeit in
nachstehenden Krankheiten als vorzüglich erprobt und bewährt bewiesen:

1. I n der chronischen Gicht und in dcn manigfaltigcn Formen derselben,
welche Folgcnkranlhcitcn sind, als: lähmungsartigc Zustände, Steifheit und
Contractnrcn der Glieder, Gichtknochen. Die jährlich wiederkehrenden Anfälle der-
selben werden durch den Gebranch dicscs Bades, wenn nicht ganz beseitigt, doch
seltener, in ihrem Verlaufe kürzer und gelinder;

2. in chronischen, rheumatischen Leiden verschiedener Art, Hüft- und Lendenweh;
3. in chronischen Hautausschlägcn, besonders, wenn selbe durch örtliche Krankheit

der Haut bedingt sind:
4. in der Hypochondrie, Hysterie und in anderen Nervenkrankheiten, wenn

selbe auf einer erhöhten Reizbarkeit der Nerven bcruhcn, und nicht von organischen
Fehlern und allgemeiner und örtlicher Vollblntigtcit unterhalten werden;

5. in Störungen des Pfortadcrsystcms, mit Anschoppungen der Leber, der
Milz, der Nieren und der Gekrösdrüscn, wobei es nützlich ist, das Wasser auch
innerhalb zu gebrauchen;

6. bei Mcnsttualbeschwerden, im weißen Flusse und der Unfrnchtbarkeit,
wenn dicse Zufälle von einer Schwäche oder Trägheit des UtcrnS herrühren;

7. in der Scrophclkranthcit, in der Nhachitis und ihren Folgcnkranlhciten;
8. bei znlückgcblicbcncn Stcifigkeitcn und Contracturcn nach erlittenen Ver-

letzungen und schweren Verwundungen;
9. bei langwierigen änßcrlichcn Geschwüren.
Der Gefertigte hat für bequeme und anständige Unterkunft der ? . I . Cur-

gästc auf das beste Sorge getragen.
Da die Preise der Bäder auf das billigste bemessen sind, so findet der

Gefertigte darin eine Gelegenheit mchr zur besseren Anempfehlung, indem er die
Preise für Quartiere im Badehansc, Badcwäsche, der Speisen und so auch aller
ülmgcu Bedürfnisse der 1'. ' I ' . Cnrgästc, bedeutend ermüssigt hat.

Auch ist derselbe mit Vergnügen bereit, jede briefliche Anfrage durch aus-
führliche Beantwortung pro'mtcst zn erledigen.

Mincralbad T ö p l i t z , am 29. April 1864.

Carl Harlmlm,
Pächter.

(2441—28) D e r getreueste F reund .

Hollowliy's Salbe.

Jedermann, der in den Vesih dieses Mittels gelangt und seine Anwendung
zu handhaben verlieht, ist sicher der Arzt seiner Familie. Wenn die Symptome
der Hautkrankheiten bei einem Familiengliede zum Vorschein kommen, oder mit
Schmerzen, Geschwülsten, Halsschmcrzen, Asthma oder welcher auch immer an«
deren Art der Krankheit eine Perlon belastet wird, so ist sie am schnellsten und
sichersten durch den beständigen Gebrauch dieser Salbe von allen diesen Uebeln
wieder befreit.

Es hat sich noch kein Fall ereignet, daß durch Anwendung dieser Salbe
Fußwnnden und VrustgeschivnlNe nicht geheilt wordcu wären. Tausende Menschen
jedes Alter« wnrden durch dieses Mittel wieder hergestellt, nachdem viele uon
ihnen von den Spitälern, als unheilbar erklärt, cnllassen worden sind. — Wenn
sich aber die Wassersucht der Fuße bemächtiget, so geschieht die Heilung derselben
am sichersten dadurch, daß man die Salbe und Pillen zugleich in Anwendung bringt

Vrandwunden auf dem Kopfe, Kihcl. Maltern, kropfarlig, Schmerzen oder
ein ähnliches Uebel, verschwinden spurlos unter dem mächtigen Einfluß dieser
Salbe, wenn man nämlich die asscctitten Stellen zwei» oder dreimal des Tages
mit derselben gm einreibt, und zugleich zur ytemigulig des VluteS die Pillen
einnimmt.

Jene Hautkrankheit, denen die Kiüder am meiNen unterworfen sind wie:
Kops- und GesichtSkenstlN. Pusteln. Klä'yc. Trockenheit der Haut u. a. m. sind
durch dieses ausgezeichnete Mittel schnell erleichtert und geheilt, ohne irgend ein«
Narbe oder andere Spuren derselben zurnckzulasstn.

Sowohl die Pillen als auch die Salbe sind i» folgenden Fällen ganz
besonders anwendbar:
?Iunsprung. Hände HämorrhuiblN Rheumatismus
Vc,cl,rlrätzt Hüftweh Schmerzen des Kopfes
Blattern Hühüerausse» „ deS Gesichts
Brand Kälte und Mangel der Wärme „ an ber Seite
Drüsenerweitlrilng in irgend einem Thcile der Gr- „ der Glieder
Erysipelas tremilaten Echniltwunden
Fisteln am Vauch, Kranke Brustwarzen S k r ^ l n

an dcn Nippen Kr.ihe Sfo>but
„ am Mastdarm Krebs Tic Donloureur

Geschwülste Krnmmc uud varicose Venen der Venensche Anschwellung
wicht Fuße „ Flecl, und Crcresce«z
Grind Lumbago « Geschwüre
Hautblas,'! Ntrurnzittern Wassersucht
Haull'ranfhciten im Allgemeinen Pusteln

Diese Salbe ist im Hauptgeschäftslocal zu London. Nr. 244 Strand, und
bei allen Apothekern und sonstigen Medicinhändlern aller Wsllthelle zu haben.

H a u p t n i e d e r l a q e bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotbeker in T r i e st und
in L a i b ach bei Herrn V . G g g e n b e r g e r , Apotheker „zum goldenen Nrler"
am Kundschastsplat),


